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a) Umweltbildung der jungen Generation – der 
Schüler

b) Abfallverwertung:
• durch getrennte Sammlung verwertbarer 

Abfälle,
• Recycling und
• Verwertung der organischen Abfälle direkt 

an der Schule 

Allgemeine Ziele des Projektes sind:

Folie 1-2, Modul G1 / S1



Definition 1: Wahrnehmung von 
Abfall [Bidlingmaier] 

Abfall wird wahrgenommen, wenn 
dieser zum Problem wird und den 
alltäglichen Lebensablauf negativ 
beeinflusst, dann ist Abfall Materie 
am falschen Ort.

Was ist Abfall?
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Definition 2: Subjektive Sichtweise 
[Bidlingmaier et al.] 

Unter dem Ansatz eines subjektiven 
bzw. gesellschaftlichen 
Wertemaßstabes wird ein Erzeugnis 
nicht auf Grund der Möglichkeiten der 
Entsorgung zum Abfall. 

Erst durch das subjektive Urteil des 
Besitzer wird das Erzeugnis zum 
Abfall, wenn dieser es für nutzlos oder 
wertlos erklärt, z. B. leere 
Wasserflaschen. 

Was ist Abfall?
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Abfallzusammensetzung und -entsorgung
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Abfallzusammensetzung und -entsorgung

Folie 3-2, Modul S2



Abfallzusammensetzung und -entsorgung
Gefährlicher Abfall  0,3%

Tetrapacks  0,6%
Metall  0,7%

Speise- / 
Küchenreste  28,8%

Gartenabfall  18,2%

Plastik  17,6%

Restabfall  13,2%

Material <40 mm  8,5%

Papier, Pappe  5,2%
Fett  4,8%

Glas 2,1%

[Gew. %]

100%
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Abfallzusammensetzung und -entsorgung
1. 2.

3.

4.5.
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Vermeidung von Abfällen

Entstehung und 
Lebenszyklus von 
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Folie 6, Modul G4 und S4



Vermeidung von Abfällen

1. Abfall vermeiden

2. Abfall verwerten

3. Abfall sachgemäß
behandeln und entsorgen
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Vermeidung von Abfällen
Grundsätze und Möglichkeiten der 
Abfallvermeidung bzw. –verminderung sind: 
• beim Einkaufen eigenes Behältnis 

(Rucksack,...) mitnehmen
• Nutzen von Mehrwegtrinkflaschen anstatt 

Plastikflaschen

und am Beispiel der Kantine 
[Bidlingmaier et al]:
• die Verwendung von 

Mehrweggeschirr und -
besteck ist zu empfehlen
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Grundlagen der Kompostierung

1.

2.

3.
4.

1. für das Wachstum, für Früchte 
und Blätter entzieht der Baum 
dem Boden Nährstoffe

2. die Blätter fallen nach einiger 
Zeit auf die Erde

3. die „Bodenspezialisten“
verwandeln die Blätter in 
krümelige und nährstoffreiche 
Erde

4. die Wurzeln nehmen die 
Nährstoffe auf, der Baum treibt 
wieder Blätter, Blüten und 
Früchte [Dohmann, 1999]. 
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Grundlagen der Kompostierung

Folie 8-2, Modul G6 und S5

Eine Vielzahl von Organismen ist 
bei der Kompostierung beteiligt:

• Asseln 

• Regenwürmer 

• Tausendfüßler 

• Geißeltierchen 

• Springschwänze 

• Käfer 

• Milben 

• Bakterien 

• Pilze 



Grundlagen der 
Kompostierung
1. für das Wachstum, für Früch-

te und Blätter entzieht der 
Baum dem Boden Nährstoffe

2. die Blätter fallen nach     
einiger Zeit auf die Erde

3. die „Bodenspezialisten“
verwandeln die Blätter in 
krümelige und nährstoff-
reiche Erde

4. die Wurzeln nehmen die 
Nährstoffe auf, der Baum 
treibt wieder Blätter, Blüten 
und Früchte [Dohmann, 1999]. 
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Grundlagen der Kompostierung

• die Organismen erzeugen beim 
Abbau der Kompostmaterialien 
Wärme, die Temperatur im 
Kompost steigt an

• nach dem Abbau durch 
wärmeliebenden Organismen setzt 
die Humusrotte, z. B. durch Pilze 
ein und die Temperatur sinkt ab 

• durch diese Vorgänge ist die 
Kompostierung durch einen 
bestimmten Temperaturverlauf 
charakterisiert, siehe Abbildung 
[Bilitewski et al., 2000]

• dieser Verlauf wird in drei Phasen 
eingeteilt, die Abbauphase, die 
Umbauphase und die Aufbauphase
[Bilitewski, 2000]

Folie 8-4, Modul S5

Abbauphase Umbau-
phase

Aufbau
-phase



Grundlagen der Kompostierung

Folie 9-1, Modul G6 und S5

Behältermöglichkeiten zur 
Eigenkompostierung



Grundlagen der Kompostierung

1. auf gewachsenen Boden errichten, um Bodenlebewesen in den Kompost zu bekommen

2. Kompost nicht in Gruben anlegen und nicht nach allen Seiten schließen  Fäulnisgefahr!

3. Kompost aus Mix vielseitiger Materialien, wie kleingeschnittenes Holz, Laub usw.

4. alle groben Materialien zerkleinern

5. die verschiedenen Materialien gut miteinander vermischen

6. untersten 20 cm aus gröberen Materialien, wie Strauchschnitt, um gute Durchlüftung zu 
erreichen; anschließend feinere Materialien aufbringen

7. Abfälle, welche Tiere anlocken, sind mit Erde abzudecken.

8. Kompost nicht austrocknen lassen, da die Kleinlebewesen Feuchtigkeit benötigen, auch 
nicht zu sehr nässen, um einen Luftmangel zu vermeiden

9. fertigen Kompost mit Laub, Erde oder Stroh abdecken, um die Wärme zu halten und vor 
Austrocknung zu schützen

10. Kompost nach gegebener Zeit (~ 6 Monate in Europa) umsetzen, um das Material zu 
lockern und neu zu durchmischen
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Materialien zur Kompostierung
Küchenabfälle, wie Tee-
& Kaffeesatz,

Eierschalen,

Obstreste,

Speisereste.

Gartenabfälle, wie 
Laub,Stroh ,

Gemüsereste, 

Blumenreste. 
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Grundwissen zum Papier
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220 Liter Wasser !!!

7,4 kWh

1,1 kg Altpapier

20 Liter Wasser

0,8 kWh

Produktion - neues und recyceltes Papier

2,3 kg neues Holz

1 kg neues Papier 1 kg recyceltes Papier
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Weitere Verwendungsmöglichkeiten von Altpapier:

• Nutzung der Fasereigenschaften zur Produktion von Paletten, Spanplatten,... 

• Nutzung der thermischen Eigenschaften - Verbrennung zur Stromgewinnung 

• Nutzung der biologischen Abbaubarkeit zur Kompostierung und Herstellung 
von Dünger und Kompost

Für diese Beispiele können genutzt 
werden:

• Zeitungen und Bücher, 

• Kataloge und Magazine, 

• Schreib-, Kopier- und Computerpapier,

• Pappe und Verpackungspapier

Neues und recyceltes Papier
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ca. 325 kg Papier pro Woche am ACT

Wenn all das Papier auf die Deponie 
gelangt, sind dies:

~ 32.500 A4 Blätter / Woche!

die Deponie wird größer und größer

Wenn das Papier gesammelt und 
recycelt wird, spart man Rohstoffe, 
wie Wasser, und hat weniger Abfall!

Neues und recyceltes Papier
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Papier selber Herstellen

Zeitung 
zerkleinern und im 
Eimer in Wasser 
einweichen mit einem 

Mixer den 
Papierbrei 
zerkleinern

Papierbrei 
in die 
Wanne 
gießen und 
verdünnen

das Sieb 
vorsichtig 
senkrecht in 
den Papierbrei 
eintauchen

das Sieb 
waagerecht mit 
einer Schicht 
Papierbrei aus 
der Wanne 
heben
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Papier selber Herstellen

mit einer 
Holzrolle 
das Papier 
glatt rollen 

das Sieb mit einem 
Lappen von unten 
abtupfen (Wasser 
abziehen)

auf eine 
Filzplatte 
umstülpen

eine 
Filzplatte 
auf das 
Papier 
legen

Papier 
vorsichtig  
lösen und zum 
Trocknen 
aufhängen
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Hintergrundwissen zu Kunststoffen

Folie 16-1, Modul S8

Kunststoffe Kür-
zel

Chemische 
Formel

Einsatzbereiche

Thermoplaste



Hintergrundwissen zu Kunststoffen

Folie 16-2, Modul S8

Kunststoffe Kür-
zel

Chemische 
Formel

Einsatzbereiche

Duroplasten



Hintergrundwissen zu Kunststoffen

Folie 16-3, Modul S8

Kunststoffe Kür-
zel

Chemische 
Formel

Einsatzbereiche

Elastomere



vermischte und 
verunreinigte 
Plastikabfälle

sortenreine 
Plastikflaschen

sortenreine, leicht 
verunreinigte 
Plastikbecher

Recycling von Kunstsoffen
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Werkstoffrecycling Rohstoffrecycling Verbrennen

Beschreibung:

• durch Einschmelzen 
können Thermoplasten zu 
anderen Produkten 
wiederverwertet 
(umgeformt) werden
• das Einschmelzen 
geschieht bei 150 und 
230°C 

Beschreibung:

• die polymeren Werkstoffe 
werden in niedermolekulare 
Rohstoffe abgebaut, d. h. 
die langkettigen 
Kunststoffe werden in die 
kurzkettigen 
Ausgangsstoffe zerlegt
• durch die chemische 
Umsetzung wird der 
Kreislauf Rohstoff –
Kunststoff – Rohstoff 
geschlossen

Beschreibung:

• die Kunststoffe werden in 
Verbrennungsanlagen 
verbrannt und zur 
Energieerzeugung genutzt

Recycling von Kunstsoffen
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Werkstoffrecycling Rohstoffrecycling Verbrennen

Vorteile:

• gut anwendbar in 
kunststoffverarbeitenden 
Betrieben, da sortenreine 
Abfälle vorliegen

Vorteile:

• keine Sortierung und 
Reinigung notwendig 
• Gewinnung hochwertiger 
Kunststoffe

Vorteile:

• Kunststoff besitzt einen 
hohen Heizwert

Recycling von Kunstsoffen

Folie 18-2, Modul S8



Werkstoffrecycling Rohstoffrecycling Verbrennen

Nachteile:

• bei gemischten Abfällen 
Sortierung und Reinigung 
notwendig
• es kommt zu einer 
Materialverschlechterung, 
daher ist kein ewiges 
Recycling möglich
• Herstellung 
minderwertiger Produkte, 
die irgendwann deponiert 
werden
• Recycling zu 
höherwertigen Produkten 
ist z. Z. unwirtschaftlich

Nachteile:

• es ist ein hoher Aufwand 
an Energie und Apparaturen 
notwendig, welcher selten 
gerechtfertigt werden kann 
•es können nicht alle 
Kunststoffe auf diese 
Weise recycelt werden

Nachteile:

• nur lohnenswert, wenn zur 
Trennung und Sortierung 
der Kunststoffabfälle 
energieintensive Methoden 
verwendet werden müssen·
• bei der Verbrennung 
kommt es zur Freisetzung 
von Schadstoffen, welche 
über Filter zurückgehalten 
werden, aber abzulagern 
sind

Recycling von Kunstsoffen

Folie 18-3, Modul S8



Abfall besitzt einen Wert

Folie 19, Modul S9



Abfall besitzt einen Wert

1,75 m

2,94 m

So 
viel

diese 50% recycelfähiger Materialien ergeben ein Volumen 
von 25,5 m³/ Woche !
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Abfall besitzt einen Wert
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Die getrennte Abfallsammlung

Folie 22, Modul S9



Die getrennte Abfallsammlung
Werden folgende Abfallarten getrennt gesammelt?
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Die getrennte Abfallsammlung

Folie 24-1, Modul S9



Die getrennte Abfallsammlung

1.) Abfallgemisch 2.) Transport

2.) getrennter Transport1.) getrennter Abfall

3.) Trennung 4.) eingeschränk-
tes Recycling

3.) Recycling

Folie 24-2, Modul S9


